


 

vergangenen Jahr ein Umsatzwachstum von 30 Prozent, A&O sogar von  
36 Prozent. Zwar ist ein Großteil der Steigerung auf die Eröffnung neuer 
Standorte zurückzuführen, doch auch die bestehenden Häuser entwickelten 
sich positiv – deren Umsatz stieg 2009 bei beiden Unternehmen um rund  
sieben Prozent. 

Diese Zahlen stehen in deutlichem Kontrast zur Gesamtentwicklung der deut-
schen Hotellerie, die im vergangenen Krisenjahr schwer zu kämpfen hatte. 
„Das Budget-Segment hat sich relativ stabil gehalten und in manchen Märkten 
sogar zugelegt“, sagt Ulrike Schü-
ler, Geschäftsführerin des Bera-
tungsunternehmens PKF hotelex-
perts. Das unterstreicht die Um-
satzentwicklung bei anderen, 
ebenfalls stark expandierenden 
Anbietern günstiger Hotelbetten: 
Motel One legte um 30 Prozent zu, 
B&B Hotels sogar um 47 Prozent. 

Dabei profitierten die Betreiber von 
der Wirtschaftskrise. „In einigen 
unserer Häuser beobachteten wir 
eine Verschiebung der Gästestruk-
tur hin zur klassischen Drei-Sterne
-Klientel“, sagt Meininger-
Geschäftsführer Sascha Gechter. Er betrachtet denn auch die wirtschaftliche 
Belebung als Härtest für die Budgethotels: Wenn die Geschäftsreisenden wie-
der in höheren Kategorien absteigen, wird sich seiner Ansicht nach zeigen, 
welche Günstiganbieter sich auf Dauer behaupten können. Dabei ist Gechter 
für die bekannten Ketten wie Motel One, Ibis, Etap und natürlich Meininger op-
timistisch, da sie sich als Marke etabliert hätten. Auch die Hotelexperten des 
Beratungsunternehmens Dr. Lübke attestieren der professionell geführten 
Budgethotellerie nach wie vor "ein hohes operatives Wachstumspotenzial".  
Einem verstärkten Druck ausgesetzt sehen sie hingegen die mittelständischen 
Pensionen. 

Dass sich das Budgetsegment etabliert hat, belegt auch der Umstand, dass 
renommierte Projektentwickler gerne für die Günstiganbieter bauen. Meininger 
zum Beispiel ließ sich sein vor wenigen Wochen eröffnetes 164-Zimmer-Haus 
an der Frankfurter Messe von der Vivico errichten und arbeitet bei seinen neu-
en Häusern in Salzburg und Wien mit der Vivico-Muttergesellschaft CA Immo 
zusammen. Dagegen hat sich A&O auf die Anmietung leer stehender Büroob-
jekte spezialisiert. „Bei 11 Euro Nettokaltmiete pro Quadratmeter ist für uns 
Schluss“, sagt Oliver Winter. „Dafür kann kein Projektentwickler einen Neubau 
hinstellen.“ Doch es gibt Ausnahmen: Im Herbst 2010 wird A&O erstmals ei-
nen Neubau beziehen; das 310 Zimmer umfassende Objekt in der Nähe des 
Berliner Hauptbahnhofs hat die Kommunalprojekt PPP entwickelt. 

Trotz der Erfolge der Budgethotellerie drängen derzeit erstaunlicherweise nicht 
allzu viele neue Betreiber in dieses Marktsegment. „Die Spanier haben sich 
wegen der Krise mit der Expansion zurückgehalten“, sagt Marktkennerin Ulrike 
Schüler. easyHotel eröffnete zwar im März ein erstes deutsches Haus in Berlin 
und kündigte an, zehn weitere Standorte in Deutschland besetzen zu wollen; 
Details sind bisher aber nicht bekannt geworden. 

Unternehmen 
 

apellas  

zieht sich zurück 

Berlin: Die apellas 
Gruppe, Berlin, stellt 
nach sieben Jahren 
ihre Investmenttätig-
keit ein. Dr. Ulrich We-
ber hat die Geschäfts-
führung bereits zum 
30.04.2010 niederge-
legt. Patrick Reich wird 
seine operative Tätig-
keit für das Unterneh-
men zum 30.06.2010 
beenden. Die laufen-
den Projekte werden 
unter der Führung der 
Geschäftsführer Claus 
Merten und Oliver 
Kraxner abgeschlos-
sen. Weber und Reich 
bleiben Gesellschafter 
der apellas Gruppe. 
2007 war apellas mit 
der BAUWERT zusam-
mengegangen, die seit 
September 2009 wie-
der eigenständig unter 
der Führung von Dr. 
Jürgen Leibfried und 
Michael Staudinger 
agiert. 

Bestes Jahr 

Stuttgart: Für die  
REAL ESTATE STUTT-
GART Chartered Sur-
veyors GmbH war 
2009 das erfolgreichs-
te Geschäftsjahr ihrer 
Firmengeschichte. Ins-
gesamt wurden rund 
500 Wohnungen mit 
einem Wert von circa 
50 Mio. Euro vermark-
tet. Der Umsatz lag 
erstmals in der Fir-
mengeschichte bei 
über zwei Millionen 
Euro. 
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Meiniger-Hotel an der Messe in Frankfurt a. M. 

Quelle: Vivico Real Estate 



 

Eine Weiterentwicklung ist dagegen auf Investorenseite zu beobachten: Nach-
dem im Budgetsegment zunächst fast ausschließlich Häuser von Motel One an 
institutionelle Investoren gingen, hat jetzt der Spezialfondsinitiator LB Immo 
Invest den Kauf von drei B&B-Hotels in Dortmund, Saarbrücken und Hamburg-
Altona gemeldet. Und das geplante Meininger-Haus am Frankfurter Flughafen 
erwarb eine irische Investmentgesellschaft, die nicht genannt werden will. 

Meininger, Motel One und B&B kündigen derweil auch für die Zukunft zahlrei-
che Neueröffnungen an. Nur Geburtstagskind A&O gibt sich diesbezüglich ver-
gleichsweise bescheiden: Man werde jedes Jahr nicht mehr als zwei neue Häu-
ser eröffnen, sagt Winter – schließlich wolle man ein Familienunternehmen 
bleiben. 

Unternehmen  
 

Restrukturierungs-

programm scheint 

zu greifen 

 

Frankfurt a. M.: ORCO 
Germany hat das erste 
Quartal mit einem Mi-
nus von 7,2 Mio. Euro 
beendet (Q1/09: -19,1 
Mio. Euro). Das opera-
tive Ergebnis verbes-
serte sich bis Ende 
März um 8,8 Mio. auf 
6,8 Mio. Euro (Q1/09: 
-2 Mio. Euro). Das Un-
ternehmen hat im ers-
ten Quartal Immobilien 
im Wert von 62,7 Mio. 
Euro mit einem Auf-
schlag gegenüber der 
DTZ-Bewertung vom 
vierten Quartal 2009 
übertragen oder ver-
kauft. Der Gesamtver-
kaufspreis überstieg 
dabei die entsprechen-
den Kredite (47,1 Mio. 
Euro) um 15,6 Mio. Im 
Mai gab die Gesell-
schaft den Verkauf 
eines Healthcare-
Portfolios bekannt. Das 
Transaktionsvolumen 
belief sich auf rund 40 
Mio. Euro bei Bankver-
bindlichkeiten von 
rund 28,4 Mio. Euro. 
Damit hat ORCO bis-
lang mehr als 100 Mio. 
aus dem angekündig-
ten Veräußerungspro-
gramm von 230 Mio. 
Euro realisiert. Bis Mit-
te 2012 müssen eine 
fällige Unternehmens-
anleihe über 100 Mio. 
Euro und ein Darlehen 
von 300 Mio. Euro refi-
nanziert werden.  
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